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Wir wünschen allen Kunden,
Freunden und Bekannten

ein glückliches und gesundes
neues Jahr 2022!

Inh. Wilfried Vogler
Telefon (08322) 4893

Im Steinach 7 · 87561 Oberstdorf
www.metallbau-goettle.de

Praxisadresse:
Dr. David Pfister
Nebelhornstr. 37
87561 Oberstdorf

IMPLANTOLOGIE
ÄSTHETISCHEZAHNHEILKUNDE

PROF. ZAHNREINIGUNG
ZAHNERSATZ
MEISTERLABOR

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO.–FR. 8–12UND14–18UHR

TERMINVEREINBAREN:
08322/6009994

PROFESSIONELLE
ZAHNREINIGUNGFÜR
EIN LANGES, GESUNDES

LÄCHELN

ZAHNARZTPRAXIS & IMPLANTOLOGIE

WIR
FREUEN
UNS AUF
SIE!

www.demmel-fliesen.de * info@demmel-fliesen.de

Klammstraße 19 * 87561 Oberstdorf-Tiefenbach * Tel: 08322.3664

Fliesen für kleine und große
Spa- und Wellnesslandschaften.

VIELFÄLTIG
SPA&WELLNESS

Prinzenstraße 27 · 87561 Oberstdorf · Tel. (08322) 9874370
Mail: info@hbh-gbr.de · www.hbh-gbr.de

Als kompetenter Verwalter vor Ort übernehmen
wir für Sie die Wohneigentumsverwaltung (WEG)

und Teileigentumsverwaltung (TEV).
Wir stehen für eine professionelle und persönliche

Verwaltung zum Werterhalt Ihrer Immobilie.
Sprechen Sie uns an!
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AM LÄNGSTEN.
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Sonthofen

Blaichach

Oberstdorf

allianz-bernhard.de 10101010

Ausschlafen…
Stellen Sie sich doch mal vor:
Sie stehen morgens auf, gehen zur Tür
und finden frische Semmeln, Brezen und
Croissants vor ... TRAUMHAFT!

…und das zu gleichen Preisen wie in
der Bäckerei, zzgl. einer kleinen Liefer-
pauschale. Wir beliefern täglich, auch
an Sonn- und Feiertagen, Privathaus-
halte, Ferienwohnungen, Pensionen,
Betriebe und Hotels.

Neugierig geworden?
Probieren Sie unseren Semmeldienst
doch einfach aus:
www.semmeldienst-allgaeu.de

Semmeldienst Allgäu · Alpenstraße 68 · 87509 Immenstadt
Telefon 08323/3917 · semmeldienst-allgaeu@t-online.de

Ausfahrer gesuch
t!

• Große Auswahl auf 3 Etagen •

Mö KG

Walserstraße 32 – 34
87561 Oberstdorf
www.wasle.de

Telefon 08322/4632
Telefax 08322/2145

Möbelhaus Wasle
GmbH & Co. KG

Eigene Schreinerei & Meisterbetrieb

Wasle@T-Online.de
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LIEBE OBERSTDORFERINNEN  
UND OBERSTDORFER,

gemeinsam haben die neue Bundesregierung und die 
Länder mit Blick auf das stark überlastete Gesund-
heitssystem und die neue Virus-Variante weitere 
Einschnitte für Ungeimpfte wie auch Geimpfte 
beschlossen.

Leider musste deswegen nicht nur das Auftakt-
springen der Vierschanzentournee in Oberstdorf, 
sondern auch die weiteren Veranstaltungen ohne 
Zuschauer stattfinden. 

Unsere Gäste dürfen nach Oberstdorf kommen, wenn sie geimpft oder genesen 
sind. Dies ist doch immerhin deutlich erfreulicher als der komplette Lockdown im 
vergangenen Jahr.    

Bei den Inzidenzzahlen zeichnete sich noch vor Weihnachten eine Trendwende 
nach unten ab. Bleibt zu hoffen, dass sich trotz Virus-Variante mit gemeinsamer 
Anstrengung bis zum Skiflug-Weltcup im März die Lage wieder deutlich verbes-
sert und wir dann die Wintersportfans wieder bei uns begrüßen dürfen. 

Das alte Jahr war herausfordernd. Wir haben uns gemeinsam auf die veränderten 
Rahmenbedingungen eingestellt und versucht, das Beste daraus zu machen. 
Ich danke allen für ihre Kreativität, ihren Mut und ihre Tatkraft. 

Doch wie sieht die Zukunft aus, was erwartet uns im Neuen Jahr? 
Die vielen durchgeführten Erst-, Zweit- und Booster-Impfungen und unzählige 
Tests stehen dabei sinnbildlich für die Hoffnung, dass wir auch die Omikron-
Variante überstehen.

Wenn sich eine Tür schließt, öffnet sich eine andere, sagt man. Treten Sie, liebe 
Oberstdorferinnen und Oberstdorfer, also ein ins Jahr 2022. Mögen Sie in den 
kommenden 12 Monaten nur Glück, Gesundheit, Erfolg und Frieden antreffen! 

Ihr 

Klaus King 
Erster Bürgermeister
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TOURISMUS OBERSTDORF

COVID-19 Pandemie
Nach derzeitigem Stand (18.12.2021) zeichnet sich ein weiterer 
Rückgang der Inzidenzzahlen im Landkreis Oberallgäu ab. Es 
besteht Zuversicht, dass der Schwellenwert von 1000 (Inzidenz) 
nicht überschritten wird und es damit zu keinem weiteren 
Lockdown kommt. Unsicher ist die weitere Entwicklung der 
Intensivbelegungen in den Krankenhäusern. Da sich zurückge-
hende Inzidenzen erst zeitlich verzögert in den Krankenhäusern 
bemerkbar machen, kann sich die Situation dort weiter 
verschärfen. Damit bleibt auch das Risiko bestehen, dass es 
erneut zu Kontaktbeschränkungen und einer Verschärfung der 
Corona-Regeln kommt. Wir gehen jedoch davon aus, dass auch 
im Januar touristische Reisen weiterhin möglich sind und es 
eher zu einem Lockdown für Ungeimpfte kommen kann.
Wir werden unsere Teststrategie an die aktuellen Anforde-
rungen anpassen. Es stehen weiter die Teststationen am 
Bahnhof (21DX) und im Oberstdorf Haus (BRK) zur Verfügung. 

Wir wünschen allen Gastgeberinnen und Gastgebern, Partnern 
und Freunden von Tourismus Oberstdorf einen guten Start ins 
Neue Jahr 2022.

Frank Jost und das Team von Tourismus Oberstdorf.

Oberstdorf auf dem Weg zur nachhaltigen Destination
Im Rahmen der Gastgeberversammlung am 30. November 2021 
wurden erste Ideen und Konzepte für ein nachhaltiges Oberst-
dorf vorgestellt. Im Fokus standen dabei Maßnahmen, die von 
Gastgebern kurzfristig und ohne großen finanziellen Aufwand, 
dafür aber mit schneller Wirkung umgesetzt werden konnten. 
Anhand von Praxisbeispielen aus der Region Wilder Kaiser in 
Tirol und von Oberstdorfer Betrieben wurde erklärt, wie die 
Gastgeber ihr Angebot nachhaltig ausrichten können. 
Zur Kommunikation dieser Angebote stehen unseren Gastge-
bern im Tramino-System Selektionskriterien zur Verfügung, die 
eingestellt werden können und nach denen der Gast gezielt 
nachhaltige Urlaubsangebote auswählen kann. Weiter Infor
mationen hierzu in der EDV-Abteilung bei Thomas Klein, 
Telefon 08322/700-1101, E-Mail klein@oberstdorf.de 

Neubau Therme Oberstdorf:  
Finale Fördersumme nun bekannt
Der Durchführung und Finanzierung des Großprojektes durch 
die Kurbetriebe Oberstdorf hat der Marktgemeinderat bereits 
im Februar 2021 sein Einvernehmen erteilt. Zu diesem Zeit-
punkt wurden zur Förderquote und zu den zuwendungsfähigen 
Kosten durch die Verwaltung vorsichtige Annahmen getroffen. 
Wie das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landes-
entwicklung und Energie nun dem Bauherren gegenüber 
bestätigt hat, werden dem Neubau der Therme insgesamt 
11,7 Millionen Euro touristische Fördermittel nach RÖFE 
(Richtlinien zur Förderung von öffentlichen touristischen 
Infrastruktureinrichtungen) zugeteilt. Der zu finanzierende 
Eigenanteil durch die Kurbetriebe sinkt damit um ca. 5 % im 
Vergleich zu den Annahmen, welche im Februar 2021 getroffen 
wurden. Der Durchführungs- und Finanzierungsbeschluss 
wurde nun durch die Parameter der Förderkulisse ergänzt und 
vom Marktgemeinderat am 14. Dezember 2021 beschlossen.
Informationen zum aktuellen Bauablauf sowie weitere 

Informationen zum Neubau der Therme finden Sie unter 
www.neue-therme-oberstdorf.de.  

Alpenrose
Die Alpenrose in Tiefenbach steht ab sofort wieder für Vereine, 
Veranstaltungen, Hochzeiten, Tagungen usw. zur Verfügung. 
Anfragen bitte an das Team Veranstaltungen der Kurbetriebe 
Oberstdorf, Sema Erdogan, Telefon 08322 7004001, 
E-Mail erdogan@oberstdorf.de.
Die Tourist-Information Tiefenbach ist Montag, Mittwoch und 
Freitag von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Die öffentliche WC-Anlage 
ist täglich von 8 bis 17 Uhr geöffnet. 

Auch im Winter einen Besuch wert –  
das Moorbad Oberstdorf
Das herrlich gelegene Moorbad in Oberstdorf ist bei gutem 
Wetter bis 9. Januar täglich geöffnet, danach im Januar an den 
Wochenenden Freitag bis Sonntag. Die Sonnenterrasse mit 
Panoramablick in die Oberstdorfer Berge lädt zu einem 
gemütlichen Kaffee, Glühwein oder leckeren Stück Kuchen ein. 
Aufgrund der Corona-Pandemie wird die Bewirtung ausschließ-
lich außen erfolgen. Die Bedienung erfolgt am Kiosk, es stehen 
Bänke und Liegestühle zur Verfügung.
An den Wochenenden und in den Ferien bei gutem Wetter von 
11 bis 16 Uhr geöffnet.
Familie Herzog freut sich auf Ihren Besuch im winterlichen 
Moorbad.
 
Nordic Zentrum Oberstdorf/Allgäu
Das Nordic Zentrum Oberstdorf / Allgäu ist geöffnet. 
Informationen zum Loipenangebot und zu den Angeboten 
der Nordic Schule auf der Homepage des Nordic Zentrums 
www.nordic-zentrum-oberstdorf.de/.

Geschenkidee: Veranstaltungsgutschein
Mit dem „Oberstdorf Haus Gutschein“ haben Sie die freie Wahl 
für eine Veranstaltung im Oberstdorf Haus. Der Gutschein kann 
für alle Veranstaltungen im Oberstdorf Haus eingelöst werden 
und ist für das Jahr 2022 gültig. Der Betrag kann frei gewählt 
werden. Sollte ein Restbetrag übrigbleiben, wird dieser 
weiterhin gutgeschrieben. 
Gutschein bestellen: E-Mail: koegel@oberstdorf.de, 
Telefon 08322/700-4004.
Wir lassen Ihnen den Gutschein anschließend kostenlos per 
Post zukommen.
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OBERSTDORFER FOTOGIPFEL
Canon druckt längstes digitales Foto der Welt

Ein ganz besonderer Weltrekord wurde unter den 
erschwerten Bedingungen des 8. Oberstdorfer Fotogipfels 
2021 möglich. Der Imagin-Konzern Canon druckte vom 
höchsten Punkt der Schattenbergschanze herunter mit dem 
imagePROGRAF PRO-6100 Großformat-Fotodrucker das 
längste digitale Foto der Welt. Nach knapp 16 Stunden hatte 
der Giga-Print die unglaubliche Länge von 109,04 Metern 
erreicht. 

Somit sind Canon, Ilford Imaging und der Oberstdorfer 
Fotogipel offizieller GUINNESS WORLD RECORDS™-
Rekordhalter. Die Einnahmen, unter anderem aus der 
Versteigerung der Einzelbilder, insgesamt 5.000 Euro wurden 
dem regional ansässigen Verein für Kinder- und Opferhilfe 
„Schaut hin!“ gespendet. 

Nachzulesen ist der Rekord unter 
www.guinnessworldrecords.com/business-solutions/case-
studies/canon-deutschland-creates-longest-digitally-
printed-photograph-oberstdorfer-fotogipfel-2020

BÜRGERPORTAL

Hunde sind die besten Freunde des Menschen, wie es oft so 
schön heißt. In Zeiten von Corona steigt die Anzahl der 
Haustiere in den deutschen Haushalten deutlich an. Statis-
tiken belegen, dass rund 20 Prozent mehr Hunde im vergan-
genen Pandemie-Jahr gekauft wurden.
Die Freude über einen neuen Vierbeiner ist in der ersten Zeit 
sehr groß, oft entgeht den frischgebackenen Hundebesitzern 
dann die Anmeldung zur Hundesteuer.  
Bitte bedenken Sie, diese Abgabe dient in Oberstdorf vor 
allem dazu, die teure Bewirtschaftung der Hundetoiletten 
mitzufinanzieren. Denn in jedem Jahr gibt der Markt 
Oberstdorf mehr als 48.000 Euro für die Hinterlassen-
schaften der Vierbeiner aus. Durch die Beiträge der Hunde-
besitzer kann ein Anteil davon gedeckt werden, jedoch nur, 
wenn sie auch tatsächlich entrichtet werden. 
Anmelden ist ganz einfach, den Online-Service finden Sie 
unter dem Link www.markt-oberstdorf.de/leistungen/
buergerportal. Wer nicht zahlt, greift der Allgemeinheit in 
die Tasche, die dann für die Entsorgungskosten mit 
aufkommen muss. 
Für ein gutes Miteinander ist es wichtig, dass die Hinterlas-
senschaften des Haustieres ordnungsgemäß entsorgt 
werden. Solche „Tretminen“ sind nicht nur ein Ärgernis für 
den, der hineingetreten ist, sie sind auch ein Problem für 
unsere Umwelt ebenso wie für die Landwirtschaft. Bitte 
entsorgen sie also die Kotbeutel in eine der über 70 Hunde-
toiletten im Gemeindegebiet oder in Ihrer eigenen Müll-
tonne. 

Mit dem Service Bürgerportal können Sie rund um die Uhr 
eine große Anzahl weiterer behördlicher Formalitäten über 
das Internet abwickeln. Ihre Vorteile sind ein 24-Stunden-
Service, Ersparnis oder Verkürzung von Behördengängen, 
bequeme und einfache Bedienung, Ausfüllhilfe durch 
elektronischen Dialog sowie sichere und geschützte Daten-
übertragung. Für die Begleichung anfallender Gebühren 
bieten wir Ihnen das Bezahlverfahren giropay an.

Folgende Behördengänge sind online möglich: 
Antrag Erweiterte Meldebescheinigung
Antrag Meldebescheinigung
Antrag Übermittlungssperre
Abmeldung Hundesteuer
Anmeldung Hundesteuer
Einfache Melderegisterauskunft
Einzugsermächtigung
Passabfrage
Personenstandsurkunden 

Nicht alle Behördengänge können per Computer 
  erledigt werden. Für bestimmte Vorgänge ist es auch 
künftig erforderlich, persönlich ins Rathaus zu kommen, 
beispielsweise für eine rechtlich vorgeschriebene 
 Unterschrift. 
Das Bürgerportal bietet Ihnen jedoch die Möglichkeit, bereits 
zu Hause die entsprechenden Formulare in Ruhe vorzube-
reiten und auszudrucken.
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AUS DEM LANDKREIS

Mehr Winterspass mit dem Winterferienpass!
Der Winterferienpass Oberallgäu 2021/2022 bietet kosten-
lose Angebote und Ermäßigungen – mit und ohne Schnee, 
für drinnen und draußen! 
Die Kommunale Jugendarbeit des Kreisjugendrings 
Oberallgäu bedankt sich ganz herzlich bei allen Einrich-
tungen, die ungeachtet aller Widrigkeiten und aller Unge-
wissheit für einheimische Kinder und Jugendliche einen 
Gutschein zur Verfügung stellen oder Skikarten zum ermä-
ßigten Preis anbieten!
Bitte habt Verständnis dafür, dass auch in der Wintersaison 
2021/2022 nichts sicher ist. In einigen Einrichtungen ist der 
Besuch nur über ein Onlineticket möglich, die Öffnungs-
zeiten können sich verschieben, die Hygienevorschriften 
machen besondere Einschränkungen und Rücksichtnahme 
nötig. Bitte schaut daher vor dem Besuch der gewünschten 
Einrichtung auf deren Homepage, wie die aktuellen Gege-
benheiten sind. 
Den Winterferienpass gibt es für Mädchen und Jungen bis 
17 Jahre, die im Landkreis Oberallgäu, der Stadt Kempten, im 
Jungholz und Kleinwalsertal ihren Erstwohnsitz haben. Der 
Ferienpass kostet nur 4 Euro und kann in allen Oberallgäuer 
Gemeinden und Gästeämtern, im Kreisjugendring und 
Kreisjugendamt Oberallgäu, im Stadtjugendring und der 
Kommunalen Jugendarbeit Kempten und in Jungholz und im 
Kleinwalsertal gekauft werden. Ab dem dritten Kind einer 
Familie ist der Ferienpass kostenlos.  
Informationen zu den teilnehmenden Einrichtungen und den 
Verkaufsstellen des Winterferienpasses sind direkt auf der 
Homepage www.ferienpass-allgaeu.de zu finden.

Allgäuer Hilfsfonds
Der 1998 gegründete Allgäuer Hilfsfonds e.V. hat sich 
vielschichtig weiterentwickelt. Die Mitgliederzahl stieg im 
vergangenen Vereinsjahr um 40 auf 290 Mitglieder an. Bei 
der Mitglieder-Jahresversammlung zeigte sich Vorsitzender 
Alt-Landrat Gebhard Kaiser stolz, dass durch die ehrenamt-
liche Arbeit und die Spendenbereitschaft der Menschen, Jahr 
für Jahr durchschnittlich 135 Menschen in der Region 
geholfen werden kann. Seit der Gründung des Vereins 
wurden 2.417 Millionen Euro für Menschen im Allgäu, die 
unschuldig in Not geraten sind, ausgegeben.
Rund 310.000 Euro wurden im abgelaufen Vereinsjahr an 
Hilfsbedürftige ausbezahlt. Die Anträge sind so vielfältig wie 
die Hilfen, die notwendig sind und von besonderen 
Lebensumständen begleitet werden. Mehrfach konnte der 
AHF auch mit Gutscheinen für gebrauchte Möbel und Geräte 
helfen. Die Zusammenarbeit mit dem ZAK-Kaufhaus in 
Kempten und Sonthofen habe sich bewährt und läuft ganz 
im Sinne des guten Miteinanders in der Region.  
Von den 135 bewilligten Anträgen stammen 40 aus dem 
Oberallgäu, 33 aus Kempten, 35 aus dem Ostallgäu/
Kaufbeuren, 17 aus Memmingen/Unterallgäu und 
14 aus dem Westallgäu. „Der Allgäuer Hilfsfonds hat bei 
diesen Maßnahmen gemäß seinen Satzungszielen immer 
schnell und unbürokratisch geholfen“, resümierte 

Vorsitzender Gebhard Kaiser. Bei initiierten Spendenaktionen 
für zwei Unglücksfälle aus dem Ostallgäu, konnte schnell 
geholfen werden und mehr als 100.000 Euro direkt ohne 
Abzug an die Betroffenen weitergeleitet werden. 
AHF-Schatzmeister Simon Gehring stellte den Kassenbericht 
vor und zeigte auf, dass sich der Verein für große Notfälle 
gerüstet sieht. 
Laut Schriftführer Stefan Fuchshuber, der die Marketing-
maßnahmen koordiniert, seien tausende Euros über Spen-
denaktionen im Netz erzielt worden. „Die digitale Präsenz in 
Facebook und auf der neuen Homepage hat unseren 
Bekanntheitsgrad gesteigert,“ so Stefan Fuchshuber. 
„Unsere Stärke liegt im engen Kontakt mit den Kommunen 
und den Sozialämtern der Landratsämter, über die immer 
wieder Anträge an den AHF gestellt werden. Es gibt aber 
auch Menschen, die selbst nicht mehr weiterwissen und sich 
an uns wenden, damit sie die schwierige Lebenssituation 
wieder bessern können“, meinte Kaiser. 
Immer wieder gebe es vorbildliche Spender und Aktionen 
wie Firmenjubiläen, Geburtstage und Konzerte. Durch die 
Coronakrise sind zahlreiche Aktionen ausgefallen, was den 
Wegfall von Spendengeldern bedeutet und die Vereinskasse 
mindert. Die größte Spende wurde durch die Weihnachts
aktion des Landkreises Oberallgäu zusammen mit dem ZAK 
und den Kliniken erzielt. Dabei sind 35.760 Euro zusammen-
gekommen. 

Infos unter www.allgaeuer-hilfsfonds.de
Spendenkonten des AHF Sparkasse Allgäu,
IBAN:  DE94 7335 0000 0000 0028 57, BIC: BYLADEM1ALG; 
Raiffeisenbank Kempten-Oberallgäu
IBAN: DE04 7336 99 20 0000 8848 80 BIC: GENODEF1SF0.

Startschuss für die Förderung von Ökoprojekten:
Ab 2022 kann die Öko-Modellregion Oberallgäu Kempten 
erstmalig Kleinprojekte mit insgesamt 50.000 Euro und 
einem Zuschuss von 50 Prozent fördern. Die Öko-Modell
region Oberallgäu Kempten ruft ab sofort – unter dem 
Vorbehalt der Bewilligung durch das Amt für Ländlichen 
Entwicklung Schwaben (ALE) – zur Einreichung von Förder-
anfragen für Kleinprojekte im Rahmen des „Verfügungsrah-
mens Ökoprojekte“ auf. Einsendeschluss ist der 15.02.2022.
Mit dem „Verfügungsrahmen Ökoprojekte“ steht im 
kommenden Jahr erstmalig ein zusätzliches Instrument für 
die 27 bayerischen Öko-Modellregionen bereit. Damit 
können gezielt Kleinprojekte umgesetzt werden, die die 
regionale Bio-Land- und Lebensmittelwirtschaft sowie 
bio-regionale Wirtschaftskreisläufe stärken.

Was sind Kleinprojekte? Was wird gefördert?
Kleinprojekte sind Projekte, deren förderfähige Gesamtaus-
gaben 20.000 Euro nicht übersteigen und die den Aufbau 
regionaler Bio-Wertschöpfungsketten voranbringen und das 
Bewusstsein für Bio-Lebensmittel aus der Region stärken. 
Die Projekte werden mit 50 % gefördert (max. 10.000 Euro). 
Die Projekte müssen im Projektgebiet der Öko-Modellregion 
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WINTERZEIT – SCHNEERÄUMZEIT

Der Winter ist da und damit auch wieder die wenig erfreu-
liche Pflicht rund um das eigene Grundstück zu räumen und 
zu streuen. Leider sorgt das Thema Schneeräumung in jedem 
Winter auch für Ärger, bei Gästen und Einheimischen. Ob der 
risikoreiche Schulweg oder der mühsame Gang ins Dorf – 
schlecht, oder gar nicht geräumte Gehbahnen sind nicht nur 
für die Fußgänger beschwerlich und gefährlich, es kommen, 
z. B. bei einem Sturz, auch Schadenersatzforderungen auf 
denjenigen zu, der seiner Verpflichtung nicht nachge-
kommen ist. Die Vernachlässigung der Räumpflicht stellt 
außerdem eine Ordnungswidrigkeit dar und kann mit einem 
Bußgeld geahndet werden. 
Und wenn es einmal kräftig schneit, stellt sich auch wieder 
die Frage: Wohin mit der weißen Pracht? Bitte beachten Sie: 
Schnee von Privatgrundstücken darf nicht auf öffentliche 
Straßen, Wege, Plätze oder Anlagen geschaufelt oder gefräst 
werden. Missachtungen können ebenfalls ein Bußgeld zur 
Folge haben und der Verursacher hat zusätzlich die Kosten 

für die Abfuhr des Schnees zu tragen. Ihre Räum- und 
Streupflicht sollten Sie daher schon aus eigenem Interesse 
gewissenhaft erfüllen.

Bitte beachten Sie auch: Hecken und Büsche an Fahrbahn- 
und Gehwegrändern sind bis auf die Grundstücksgrenze 
zurückzuschneiden. Das Lichtraumprofil ist von überhän-
genden Ästen frei zu halten.

WUSSTEN SIE SCHON …   
Winterdienstpflichten der Haus- und Grundstückseigentümer:

• �Räumen und Streuen von Gehbahnen, die an die Grundstücke 
grenzen oder das Grundstück mittelbar erschließen

• �Räumen und Streuen eines mindestens 1,0 m breiten Streifens der 
Fahrbahn gemessen vom begehbaren Straßenrand aus, wo kein 
Gehweg vorhanden ist

• �an Werktagen von 7 bis 20 Uhr, an Sonn- und Feiertagen  
von 8 bis 20 Uhr

• �der geräumte Schnee und Eisreste sind so zu lagern, dass der 
Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird

• �Eiszapfen an Dachrinnen und Regenrohren sowie überhängende 
Schnee- und Eismassen auf Vordächern, Simsen und Balkonen sind 
zu beseitigen

• �Abflussrinnen, Hydranten, Straßeneinlaufschächte und 
Löschwasserentnahmestellen sind frei zu halten 

liegen. Die Förderung kann von Privatpersonen, Unter-
nehmen, Verbänden, Vereinen und öffentlichen Einrich-
tungen beantragt werden.
Alle eingereichten Projektanträge werden auf Einhaltung der 
Fördervoraussetzungen geprüft und anhand von Auswahlkri-
terien bewertet. Nach einer positiven Auswahlentscheidung 
wird ein privatrechtlicher Vertrag zwischen der Öko-
Modellregion Oberallgäu Kempten und dem Träger des 
ausgewählten Kleinprojekts geschlossen, in dem die Umset-
zungsmodalitäten geregelt werden.
Den vollständigen Aufruf mit Auswahl- und Förderkriterien 
sowie das erforderliche Antragsformular und Merkblatt mit 
ergänzenden Hinweisen finden Sie auf der Homepage der 
Öko-Modellregion: https://www.oekomodellregionen.bayern/
oberallgaeu-kempten.

Termine zum Vormerken:
• �Abgabe des Förderantrags an die Öko-Modellregion 

spätestens am 15.02.2022
• �Spätester Termin der Abrechnung nach Projektabschluss: 

01.10.2022
 
Die Öko-Modellregion Oberallgäu Kempten freut sich 
auf Ihre Förderanträge und auf neue kreative Ökoprojekte 
und unterstützt gerne bei Fragen rund um die Antrag
stellung:

Öko-Modellregion Oberallgäu Kempten |  
Sarah Diem, Cornelia Bögel, Beate Reisacher
oekomodellregion@lra-oa.bayern.de |  
Telefon 08323/99836-40.
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DANK FÜR DIE CHRISTBÄUME
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Für weihnachtliche Atmosphäre sorgen im Markt Oberstdorf und den 
Ortsteilen seit Dezember 2021 wieder wunderbare Christbäume. 
Gespendet wurden die Bäume von der Familie Dr. Eckart Junghans, der 
Erbengemeinschaft Huber, Tiefenbach und den Sportstätten Oberstdorf. 
Herzlichen Dank! 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

SPUREN IM SCHNEE

Begeben Sie sich auf eine spannende Spurensuche in der 
Allgäuer Bergwelt, begleitet von den fachkundigen 
Rangerinnen.

• �Jeden zweiten Montag von 10. Januar bis 21. März 
Überlebensstrategien im Oberstdorfer Winter 
Dauer: ca. 2–3 Stunden 
Anmeldung: Tourist Information Oberstdorf,  
Tel. 08322/7000, Anmeldung bis Montag 11 Uhr. 
Voraussetzung: Gute Grundkondition für 300 Höhenmeter. 
Kinder können nach Einschätzung ihrer Eltern gern 
teilnehmen.

• �Jeden Dienstag von 11. Januar bis 22. März 
Auf Fährtensuche zur Mittelalpe 
Dauer: ca. 2 Stunden 
Anmeldung: Gästeinformation Obermaiselstein  
Tel. 08326/277, Anmeldung bis 16 Uhr am Vortag. 
Wichtig: Unterwegs auf gewalztem Winterwanderweg und 
auch etwas abseits. Ende der Wanderung auf der 
Mittelalpe, Möglichkeit zur Einkehr.

• �Jeden zweiten Mittwoch von 19. Januar bis 30. März 
Winterwanderung auf Bad Hindelangs Sonnenseite 
Dauer: ca. 2,5 Stunden 
Anmeldung: Tourist Information Bad Hindelang,  
Tel. 08324/8920 Anmeldung bis 16 Uhr am Vortag. 
Voraussetzung: Kondition für 150 Höhenmeter. 
Kinder können nach Einschätzung ihrer Eltern  
gern teilnehmen.

Für alle Führungen gilt: 
Die Teilnahme ist kostenlos. Bitte warme, dem Wetter 
angepasste Kleidung, warme hohe Schuhe mit gutem Profil, 
Brotzeit und warme Getränke mitnehmen.
Mindestens fünf Teilnehmende. Bitte aktuelle Hygiene- und 
Abstandsregelungen beachten!

Alpinium – Zentrum Naturerlebnis Alpin
Kirchgasse 2, 87538 Obermaiselstein
Telefon 082173273465 
alpinium@reg-schw.bayern.de, www.alpinium.bayern.de
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INFORMATIONEN AUS DEM BAUAMT

Wohnungsbau
Realisiert werden soll ein Mehrfamilienhaus mit acht 
Wohneinheiten auf dem gemeindlichen Grundstück, 
Rubingerstraße 7a/7b. Geplant ist, dass kostengünstiger 
Mietwohnraum mit sechs Zweizimmerwohnungen zu 
55 m² Wohnfläche und zwei Dreizimmerwohnungen zu 
67 m² Wohnfläche entsteht. Die bauliche Lösung soll 
kostenoptimiert umgesetzt werden. Es ist vorgesehen, das 
Bestandsgebäude im Frühjahr abzubrechen. Der Baube-
ginn ist für Mitte des Jahres vorgesehen.
Das Vorhaben ist das erste von insgesamt vier Stand-
orten, an denen die Gemeinde selbst Mietwohnraum für 
die Bevölkerung schaffen will.  Für Wohnraum am 
Trettachkanal wird ein Architektenwettbewerb vorbe-
reitet, der in der ersten Jahreshälfte durchgeführt werden 
soll. 

Wanderwegbrücke Eiserner Steg in Tiefenbach
Der Eiserne Steg im Weidach überspannt als 1,5 m breiter 
Fußgängersteg auf einer Länge von 45 m die Breitach. 
Die ca. 1926 als filigranes Stahlfachwerk errichtete 
Fußgängerbrücke wird vom Ortsteil Kornau und Reute 
über Wanderwege erschlossen. Auf Grund der 
fortschreitenden Korrosion muss die Brücke zeitnah 
instandgesetzt oder erneuert werden. Das historische 
Bauwerk soll durch eine Generalsanierung erhalten 
werden. Dabei wird die Brücke vor Ort zerlegt und 
abgefahren. Im Werk werden die korrodierten Bauteile 
ersetzt und Korrosionsschutz aufgebracht. Die Brücke 
wird wieder montiert, angefahren und auf die Widerlager 
gesetzt. Während der Stahlsanierungsarbeiten im Werk 
werden Widerlager und Pfeiler vor Ort erneuert. Da für 
die Zeit der Brückensanierung eine Behelfsbrück erstellt 
werden muss soll auch geprüft werden, ob eine in 
Konstruktion und Optik gleichartige neue Brücke neben 
den bestehenden alten Steg wirtschaftlich erstellt 
werden kann. Die Behelfsbrücke könnte dann 
eingespart werden.

Gewerbegebiet Karweidach 
Der Bauausschuss vergab im Dezember die Planungsleis-
tungen zur Umsetzung der Erschließungseinrichtungen 
im Gewerbegebiet Karweidach. Die Erschließungsstraße 
soll gemäß Bebauungsplan als 6,50 m breiten Fahrbahn 
mit angrenzendem 3,0 m breitem Grünstreifen angelegt 
werden. Von der Abzweigung der Kreisstraße OA 4 wird 
am südlichen Fahrbahnrand ein 2 m breiter Gehweg 
angelegt. An die Kreisstraße wird nach Bebauungsplan-
vorgabe eine Abbiegespur in das Gewerbegebiet für von 
Süden kommende Fahrzeuge angelegt. Die bereits 
vorhandene Mittelinsel in der Kreisstraße wird als 
Überquerungshilfe ausgebaut. An der südwestlichen 
Gebietsgrenze wird zwischen der Erschließungsstraße 
und dem bestehenden Wanderwegenetz eine Wegever-
bindung geschaffen. Im Rahmen der Straßenbaumaß-

nahme werden Baumpflanzungen gemäß Planvorgabe 
eingeplant und die notwendigen Ver- und Entsorgungs-
leitungen verlegt.
Die Bauarbeiten sollen zwischen Mitte Mai und Mitte 
August 2022 umgesetzt werden.

Ausbau der Birgsauer Straße abgeschlossen
Anfang Juli 2021 begann der Straßenausbau der Birgs
auer Straße. Die so genannte „Grüne Gasse“ liegt 
zwischen der Loretto-Kapellen und dem Kreuzungsbe-
reich Renksteg. 
Neben der Herstellung des Entwässerungskanals DN 400 
und der kompletten Straßenentwässerung standen 
umfangreiche Arbeiten für die deutsche Telekom und 
Kabelarbeiten fürs Allgäu Netz an. Es wurden so 
genannte speedpipe Rohrverbände für schnelles Internet 
eingebaut und neue Wasserleitungen verlegt. Neuer 
Frostschutzkies sowie neue Asphaltschichten wurden 
eingebaut und diverse Arbeiten am Bankett erfolgten. 
Auch der Rückbau der alten Straße ist abgeschlossen. 
Eine Bodenuntersuchung ergab, dass sowohl der vorhan-
dene Asphaltbelag als auch die darunter liegenden 
Bodenschichten mit Schadstoffen belastet waren. Das 
Material wurde ordnungsgemäß entsorgt. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 2,7 Millionen 
Euro. Fast die Hälfte der Kosten können durch die 
Förderung des Bayerische Staatsministerium abgedeckt 
werden. 

Die neue Straße ist seit Dezember für den Verkehr 
freigegeben. Die Busse fahren die gewohnte Linie. Das 
Pflanzen der Bäume und die endgültige Herstellung der 
Grünflächen erfolgen im Frühjahr.

Der Markt Oberstdorf dankt allen Betrieben und Unter-
nehmen die an der Sanierung beteiligt waren und auch 
den Kommunalen Diensten Oberstdorf. Sie haben gute 
Arbeit geleistet und das Projekt schnell vorangebracht.    
Der Dank gilt auch allen Anwohnerinnen und Anwohnern, 
die die Einschränkungen während der Bauzeit ertragen 
haben, und allen Bürgerinnen und Bürgern, die Umwege 
in Kauf nehmen mussten.   

Neues Büro der Forstdienststelle
Ab Mitte Januar bezieht die Forstdienststelle Oberstdorf 
des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(Kempten i. Allgäu) neue Büroräume in der Wannacker-
straße 7 in Oberstdorf. Die Örtlichkeit ist vielen noch als 
ehemaliger Sitz des Deutschen Wetterdienstes bekannt. 
Als Ansprechpartner zu allen Fragen der Waldbewirt-
schaftung und zur finanziellen Förderung im Privat- 
und Kommunalwald steht Ihnen weiterhin Robert 
Proksch unter der Telefon 08322/4880, mobil unter 
0160/5871867 oder persönlich jeweils Mittwoch von 8 bis 
12 Uhr zu den regelmäßigen Sprechzeiten zu Verfügung.
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31. TFA TOURISMUSFORUM ALPENREGIONEN
Zwei Länder – eine Destination

Das TFA vom 28. bis 30. März 2022, geleitet von Roland 
Zegg, bringt erneut die Entscheider, Macher und Akteure aus 
der gesamten alpinen Bergbahnen- und Tourismusbranche 
zusammen. 
Das 31. Forum sorgt für Überraschungen. Mit Oberstdorf und 
dem Kleinwalsertal wird eine spannende und dynamische 
Zwei-Länderregion Gastgeber sein. Erstmals wird das TFA 
TourismusForum Alpenregionen somit in Deutschland und 
zugleich in Österreich zu Gast sein.
Oberstdorf gilt als eines der bekanntesten touristischen Ziele 
in den bayerischen Alpen. Der südlichste Kur- und 
Erholungsort Deutschlands bietet den Touristen im Sommer 
200 Kilometer Wanderwege und gilt im Winter als das 
Mekka der Wintersportler. Denn in Oberstdorf ist der 
Wintersport zuhause. Dies beweisen die zahlreichen interna-
tionalen Sportveranstaltungen, die regelmäßig in Oberstdorf 
stattfinden. 
Das Kleinwalsertal, die genussvollste Sackgasse Österreichs, 
liegt am Alpennordrand im österreichischen Bundesland 
Vorarlberg und ist nur von Deutschland aus zu erreichen. 
36 Gipfel bis zu einer Höhe von über 2.500 Metern bieten im 
Sommer und im Winter beste Bedingungen für Wande-
rungen, Bergtouren und Klettersteige, Skifahren und 
Langlaufen ebenso wie für Skitour- oder Schneeschuh
ausflüge. 
Die Zwei-Länder-Skiregion überzeugt mit 130 Pisten
kilometer, welche von 48 Anlagen bedient werden. 
Darunter zählen auch die neuen Bahnen am Söllereck und 
die neue Nebelhornbahn.
„Oberstdorf und das Kleinwalsertal – eine dynamische 

Region voller Überraschungen - es freut mich außerordent-
lich, dass wir unser 31. TFA hier durchführen dürfen“, so 
Forumsgründer Roland Zegg.

Das TFA TourismusForum Alpenregionen wurde über die 
Jahre zu einem Erfolgskonzept für Inspiration, Inhalte und 
Vernetzung in der Bergbahn- und Tourismusbranche der 
deutschsprachigen Alpenländer. Keine andere Fachtagung 
hat sich als privatwirtschaftlich finanziertes sowie von 
Verbänden und Politik unabhängiges Konzept in dieser 
Qualität etabliert. 
Sobald die Wintersaison vorüber ist, steht das TFA jedes Jahr 
als Fixpunkt in den Kalendern der Führungskräfte aus der 
Bergbahnbranche, der Tourismus- und Freizeitwirtschaft. 
Top-Destinationen als Austragungsort und ein hochkarätiges 
Programm locken jeweils rund 200 Entscheider und Unter-
nehmer für eine Think Tank-Auszeit aus dem Alltag. 
Die Destinationen wechseln – das Markenzeichen bleibt. Das 
hochwertige internationale Fachforum überzeugt nach wie 
vor durch besondere und zielgerichtet ausgesuchte Refe-
renten. Inspirationen auch von außerhalb der Branche, 
erlauben einen Blick über den Tellerrand und die Referate 
und Podiumsdiskussionen werden durch ein spannendes und 
heiteres Rahmenprogramm ergänzt. Exklusive und praxis
orientierte Einblicke bei den Forumstouren sowie Gesellig-
keit und Networking bei den Abendprogrammen runden das 
Forumskonzept ab.

Informationen und alles Wissenswerte unter 
www.tourismusforum.ch

SPENDE FÜR DEN KINDERHORT

Schon vor Weihnachten freuten sich die Kinder des 
Oberstdorfer Horts über Geschenke.  
Die großzügige Spende von 2.000 Euro des Ingenieurbüros 
Dr.-Ing. Koch, Bauplanung GmbH, Kempten, ermöglichte 
unter anderem die Anschaffung von Fahrzeugen für den 
Straßen-Spiel-Teppich und einer großen – heiß ersehnten – 
Ritterburg aus Holz. 

Die Kinder und Betreuerinnen und auch der Markt 
Oberstdorf als Träger der Einrichtung bedankten sich sehr 
herzlich beim Überbringer der Spende, Geschäftsleiter 

Dipl.-Ing. Michael Schuchert.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Dipl. Ing. Michael Schuchert (Geschäftsleitung IB Dr.-Ing. Koch), 
Beate Thieben (Leiterin Kinderhort), Bürgermeister Klaus King
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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FREIZEITBÖRSE

Eine Plattform, die Menschen mit Behinderung bei ihrer 
Freizeitgestaltung unterstützt und mit ehrenamtlichen 
Helfern zusammenbringt, gibt es jetzt im Oberallgäu und in 
Kempten: Die Freizeitbörse der Freiwilligenagentur 
Oberallgäu. Entstanden ist die Idee der Freizeitbörse aus 
einem Zusammenschluss der beiden Koordinationsstellen 
für ehrenamtliches Engagement sowie den verschiedenen 
Trägern offener Hilfen und Beratungsstellen für Menschen 
mit Behinderung (Koordinationszentrum bürgerschaftliches 
Engagement, Freiwilligenagentur Oberallgäu, Regens-
Wagner-Stiftung Kempten, Körperbehinderte 
Allgäu gGmbH, Caritasverband Kempten-Oberallgäu e.V., 
Dominikus-Ringeisen-Werk Kempten, Lebenshilfe Kempten 
und Sonthofen, Inklusionsbeauftragte Stadt Kempten, 
EUTB Kempten). 
Ziel der Freizeitbörse ist es, dass Menschen mit Behinderung 
ihre Freizeit individueller gestalten können und gleichzeitig 
Freiwillige eine flexible Engagementform mit zeitlich 
befristeten Einsatzmöglichkeiten finden. Auf der Plattform 

„Freinet“ sind sowohl die Ehrenamtlichen registriert, als 
auch die Menschen mit einer Einschränkung. Das Anmelde-
formular ist auf der Homepage www.freizeitboerse.net zu 
finden. Es müssen die Kontaktdaten sowie eine Beschrei-
bung, der Tag und die Uhrzeit der Freizeitbegleitung 
hinterlegt werden. Ist dies erfolgt, wird von den Mitarbei-
tern der Freizeitbörse ein passendes Match für diese 
Freizeitaktivität gesucht. Wurde eine passende Begleitung 
gefunden, werden die Kontaktdaten ausgetauscht und das 
Treffen kann individuell vereinbart werden. Inzwischen 
nutzen schon zahlreiche Personen aus der Region die 
Freizeitbörse. 

Menschen die sich eine Freizeitbegleitung wünschen, 
oder sich ehrenamtlich engagieren möchten, können 
sich über das Kontaktformular der Freizeitbörse unter 
www.freizeitboerse.net anmelden oder sich an Carolina 
Schneider, Tel. 0176 16610315 oder E-Mail 
carolina.schneider@freiwilligenagentur-oa.de wenden.

FESTE FEIERN IM KINDERGARTEN ST. ELISABETH

Angefangen hat eine besondere Zeit mit dem Erntedankfest 
im Oktober. Ein Erntedankaltar, viele Legearbeiten, 
Geschichten und eine gemeinsame Morgenandacht füllten 
dieses Fest aus.
Es folgte eine Zeit mit vielen Vorbereitungen zum Martins-
fest am 11. November. Gemeinsam bastelten Betreuerinnen 
und Kinder schöne bunte Laternen. Am Abend trafen sich 
alle Kinder im Garten der Einrichtung. Von jungen Musikern 
aus Oberstdorf begleitet, wurde die Geschichte von St. 
Martin erzählt und die Erzieherinnen Lea und Simone 
führten das St. Martinsspiel auf. Zum Abschluss bekam jedes 
Kind eine von den Eltern gebackene Martinsgans.
Mit einer Morgenandacht zum Namenstag des Kindergar-
tens begannen die Feierlichkeit am 19. November. Die Kinder 
hörten die Geschichte der Heiligen Elisabeth und teilten das 
Brot in den Gruppen so ganz nach dem Vorbild der Namens-
patronin.
Auch der Advent ist eine besondere Zeit im Kindergarten. 
Jede Gruppe hat eine schöne, gemütliche Adventsecke 
gestaltet. Hier hören die Kinder jeden Tag eine Geschichte, 
die bildlich dargestellt wird.
Am 6. Dezember ließen sich die Kindergartenkinder zur 
Brotzeit einen gebackenen Klausen schmecken. Den Hl. 
Nikolaus empfingen alle mit einigen Liedern und Gedichten 
im Garten. Der Nikolaus bedankte sich und überreichte jeder 
Gruppe einen prall gefüllten Sack mit vielen Überraschungen.

Unter Beachtung der vielen Regeln auf Grund des Corona-
virus ist die Organisation der Feste nicht immer leicht 
gewesen. Dennoch gelang es, die Kinder zu begeistern, ihnen 
Freude zu bringen um für später viele Erinnerungen an diese 
schöne Kindergartenzeit zu haben. 

Ein herzliches Dankeschön für die Hilfe geht an alle Eltern.
Das Team vom Kindergarten St. Elisabeth und der Leitung 
Petra Daniel.
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LESEN MACHT SPASS UND SCHLAU

Gerade fürs Vorlesen sprechen viele Gründe – Konzen
trationsfähigkeit, Fantasie und Sprachkompetenz werden 
gefördert. Genau das dachte der Nikolaus, als er den 
Tiefenbacher Kindergartenkindern neue Bücher aus den 
Bereichen Umwelt, Natur und Technik zum Schmökern 
brachte. Im Rahmen des KITA–Entdeckerprogramms stellte 
die LEW-Bildungsinitiative Bücherpakete zum Lesen, 
Zuhören und Mitlesen bereit, die verlost wurden. Die 
Tiefenbacher Kinder haben das Losglück gehabt, – oder hatte 
der Nikolaus seine Finger im Spiel? Auf jeden Fall lauschen 
die Kinder nun gespannt der Geschichte von Plastian, dem 
kleinen Fisch, oder entdecken im Natur-Wimmelbuch die 
Vielfalt der heimischen Umwelt.  Danke Nikolaus und dem 
Energieversorger Lechwerke AG für die schönen Bücher.

DIE SÜDLICHE – ANKAUF DER GEMEINDE

Seit 2003 wird DIE SÜDLICHE als jährliche Gemeinschafts-
ausstellung der bildenden Künstler des südlichsten Gebietes 
Deutschlands durchgeführt. Die Ausstellung findet in 
jährlichem Wechsel in Immenstadt (im Museum Hofmühle), 
Sonthofen (in der Markthalle Sonthofen) und Oberstdorf (im 
Kunsthaus Villa Jauss) statt. 
Träger sind die Städte Sonthofen und Immenstadt und der 
Markt Oberstdorf. Unter dem Dach der Kulturgemeinschaft 
Oberallgäu wird die Ausstellung von den Künstlerinnen und 
Künstlern selbst organisiert und durchgeführt. Erzielt wird 
eine Gesamtdarstellung der aktuellen zeitgenössischen 
Kunst eines Landkreises. Die drei Kommunen kaufen jährlich 
mit einem festgelegten Budget nach Einwohnerzahlen 

Kunstwerke. Der Markt Oberstdorf entschied sich dies Jahr 
für die Bildreihe „Bergesglück“ vom Stefanie Siering. Die 
Kunstwerke laden den Betrachter auf eine visuelle Entde-
ckungsreise ein. Eine bestimmte Geschichte wird hier nicht 
erzählt, vielmehr soll mit bekannt-unbekannten Sujets 
Verwirrung gestiftet werden. Oben-unten, klein-groß, 
gespiegelt, über den Bildrand hinaus und hinein in das 
Eigene … etwas Neues entsteht. Die dabei benutzten Medien 
von Druck, Foto, Malerei und Zeichnung werden in Schichten 
übereinandergelegt. Die Geschichte, die ein Bild erzählt, ist 
immer die Eigene. 
Die Bildreihe hängt nun im zweiten Stock des Oberstdorf 
Hauses im Flur vor der Bauverwaltung.

PIZZATRAUM IM BRK HAUS DER SENIOREN

„Komm, wir gehen eine Pizza essen.“
„Oh, Pizza to go, wir nehmen  eine mit.“
„Ich bestelle uns Pizza, welche möchtest Du?“
Wer kennt sie nicht, diese Gelüste. Ja, auch die Seniorinnen 
und Senioren. Aber: Einfach Pizza essen zu gehen oder zu 
bestellen, ist für sie in der Regel nicht mehr möglich.
Der Förderverein für Behinderten- und Seniorenarbeit e.V. in 

Oberstdorf schritt daher zur Tat und bestellte bei Ahmed 
Tufan von Memos Essbar im Steinach
die Pizzawünsche. Pflegedienstleiter Richard Hausegger 
spielte zwei Mal Pizza-Service und brachte die duftenden 
Pizzakartons den Senioren auf den Tisch. Die Leckerei löste
bei den Beschenkten im BRK Haus der Senioren große 
Freude aus. Den beteiligten Akteuren ganz herzlichen Dank.
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE

• �Gottesdienste 
sonntags und feiertags, 10 Uhr, evang. Christuskirche 

• �Kunstpause 
Kunstwerkmeditation in Wort, Musik und dem Bild 
„Die Heiligen drei Könige unterwegs“ von Jörg Länger 
5. Januar, evang. Christuskirche

• �Oberstdorfer Lichterkrippe  
6. Januar, 17.00 Uhr, Christuskirche 

• �Ökumenischer Gottesdienst anlässlich der Gebetswoche 
zur Einheit der Christen  
 
Mit Lichtern ziehen wir von der katholischen zur 
evangelischen Kirche, in der wir den Gottesdienst weiter 
feiern. Falls es die Situation zulässt, geselliges Ausklingen 
im Gemeindehaus.  
21. Januar, 19 Uhr, kath. Pfarrkirche 

• �Musik. Wort. Segen  
23. Januar, 17 Uhr, Christuskirche 

• �Miteinander – im Austausch  
Motto: „Geleitet von der Jahreslosung“ 
Anmeldung bitte im Pfarrbüro unter 08322/1015. 
25. Januar, 16.30 Uhr, Gemeindehaus 

• �Trauerpilgern – Wege innerer Betrachtungen  
Bitte denken Sie an witterungsangepasste Kleidung. 
Anmeldung bitte im Pfarrbüro unter 08322/1015. 
28. Januar, 15-17 Uhr, Start an der Christuskirche 

Bitte beachten Sie für die Teilnahme an den Veranstaltungen 
die aktuellen behördlichen Vorgaben, die auf Homepage und 
Schaukästen veröffentlicht sind. 

Bewerber/in gesucht 
Wir suchen eine/n Sekretär/in für 15 h/Woche im partner-
schaftlich organisierten Team des Pfarrbüros. Ihre Bewer-
bung nehmen wir gerne bis 15. Januar entgegen. Näheres 
finden Sie auf unserer Homepage oder im Schaukasten.

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes  
und friedvolles Jahr 2022! – Ihr Pfarrer Markus Wiesinger 

LESUNG ZUM 120. GEBURTSTAG

Der schwäbische Dichter Arthur Maximilian Miller wäre am 
16. Juni 2021 120 Jahre alt geworden. Ein angemessener 
Anlass für eine Lesung im November mit Dr. Theo Waigel im 
Johannisheim. Zu Ehren seines alten Freundes gab der 
ehemalige Bundesfinanzminister Einblicke in die Werke des 
Oberstdorfer Ehrenbürgers. Textausschnitte aus „Unvergess-
liche Stunden in der Dichterei Kornau“, „Fröhliches und 
Ernstes auf Schwäbisch – Verse und Gedichte“, „Arthur 
Maximilian Miller und Joseph Bernhart“ und „Aus der 
schwäbischen Weihnacht“ standen auf dem Programm. Hans 
Jürgen Gerung (stellv. Musikschuleiter) spielte zwischen den 
Lesungen Musikstücke von Johann Sebastian Bach. 
Arthur Maximilian Miller lebte in Kornau und veröffentlichte 
im Laufe seines Lebens nahezu 100 selbständige Bücher und 
Schriften. Nach seinem Tod übernahm der Bezirk Schwaben 
seinen persönlichen und künstlerischen Nachlass und führt 
diesen in einer Stiftung. Im weitgehend unveränderten 
Wohnhaus in Kornau, dem Bonatz-Haus, können Besucher 
sich in der Stube und im Arbeitszimmer ein anschauliches 
Bild von der damaligen Lebens- und Arbeitsatmosphäre 
machen. Das literarische Erbe wird unter Federführung der 
Universität Augsburg in einem Schwäbischen Literaturarchiv 
verwahrt.  
Der Markt Oberstdorf bedankt sich bei Dr. Theo Waigel für 
die bewegenden Eindrücke, bei Hans Jürgen Gehrung für die 
musikalischen Begleitung und bei der Katholischen Kirche 
für die Bereitstellung des Johannisheims.
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UNSER OBERSTDORF
Zweitauflage Heft Nr. 78 Juli 2021

Der Verschönerungsverein Oberstdorf hat das im Juli 
erschienene Heft Nr. 78 der Reihe Unser Oberstdorf, Blätter 
zur Oberstdorfer Heimatkunde, neu aufgelegt. 
Erlebnisse bei der Gassenkuh-Haltung im Oberstdorf der 
ersten Hälfte der 1960er Jahre, Gerschtrubars Heinrich und 

der Oberschtdoarfer Löunar oder Erinnerungen an Inge 
Weissensteiner sind nur Beispiele aus dem begehrten Inhalt 
dieses schnell vergriffenen Heftes.
Erhältlich sind die Exemplare jetzt wieder in der Buchhand-
lung Edele oder im Oberstdorfer Heimatmuseum.

EISSPORTCLUB OBERSTDORF

Gold im Shorttrack 
Ende November wurde in Dresden der 2. Deutschland-Cup 
der Saison 2021 ausgetragen. An den Start gingen die vier 
Shorttracker Luca Löffler, Samuel Füssinger, Jakob Joas und 
Daniel Brutscher. 
In der Leistungsgruppe Senior setzte sich Luca Löffler an die 
Spitze und holte sich den Gesamtsieg über alle Stecken. 
Teamkollege Samuel Füssinger zeigt in der Leistungsgruppe 
Junioren A über die 1.000 Meter eine super Leistung. Über 
die 500 Meter im A Finale stürzte Füssinger und verpasste 
knapp das Podest und erreichte somit den 4. Platz. Daniel 
Brutscher und Jakob Joas, beide Leistungsgruppe Junioren C, 
konnten über die Strecken 500 Meter, 777 Meter und 1000 
Meter neue Bestzeiten erzielen. Brutscher erreichte den 
16. Platz, Joas sicherte sich einen Platz über 500 Meter im 
B Finale und erreichte insgesamt Rang 10. 
Nachwuchstrainerin Sophia Echtler war mit den insgesamt 
guten Leistungen in Dresden zufrieden. Die Sportler erlebten 
neue Wettkampfsituationen und konnten Erfahrungen für 
die nächsten Wettbewerbe sammeln.  

Oberstdorf wird die Wettkampfserie im Januar 2022 als 
Gastgeber austragen. Weitere Informationen unter 
www.ec-oberstdorf.de

GALERIE OBERSTDORF

Gregor Doc Davids: „Farbrausch“
Gregor Doc Davids ist ein deutscher Bildhauer, der für seine 
farbintensiven Glasreliefs in Skulpturen, extravaganten 
Wandobjekten und Bildern bekannt ist. Seine drei Meter 
hohe Glas/Stahlstele vor der Talstation der Nebenhornbahn 
wurde 2021 installiert. Sie schafft die Verbindung zwischen 
hochmoderner Architektur der Talstation und der Galerie 
Oberstdorf im denkmalgeschützten Trettachhäusle von 1654. 
In seiner Ausstellung „Farbrausch“ zeigt er Arbeiten aus 
Glas, Stahl und Naturstein für Drinnen und Draußen. Licht 
lässt seine einzigartigen Glasreliefs aus handgemachtem 
Artglas in ihrer ganzen Pracht erstrahlen.  

Schauen Sie dem Künstler bei der Arbeit über die Schulter. 
So erfahren Sie hautnah, wie die Glasreliefs entstehen: Vom 
Entwurf übers Glasschneiden und Löten bis zum fertigen 
Bild. Während der Ausstellungszeiten ist Doc Davids über-
wiegend persönlich anwesend. 
Vernissage	 21. Januar, 17 Uhr
Ausstellung	�22. Januar bis 5. Februar,  

täglich geöffnet 13 bis 17 Uhr

Galerie Oberstdorf, Oststraße 39, Oberstdorf
Weitere Informationen unter www.galerie-oberstdorf.de, 
www.docdavids.de oder Instagram: galerieoberstdorf.de

VEREINE
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JOSEF DORNACH ZUM ERSTEN VORSITZENDEN GEWÄHLT
Hauptversammlung des Förderkreises Krankenhaus Oberstdorf e.V. 1982

Trotz angespannter Corona-Lage konnte dank Hygienekon-
zept im Dezember die Jahreshauptversammlung 2021 des 
Förderkreises Krankenhaus Oberstdorf mit reger Beteiligung 
erfolgreich durchgeführt werden. 
Im Rahmen der anstehenden Vorstandsneuwahlen wurde 
einstimmig Josef Dornach als 1. Vorsitzender gewählt. Er 
folgt damit auf Chefarzt Dr. Ulrich Bäcker, der dieses Amt 
vor knapp 10 Jahren von Beppo Wagner übernommen hatte 
und fortan als 2. Vorsitzender weiterhin im Verein engagiert 
bleibt. Dornach ist Kreisratsmitglied und langjährige 
Führungskraft der Integrierten Leitstelle und somit fachlich 
und persönlich für dieses Amt sehr qualifiziert. Renate 
Müller wurde in Nachfolge von Lotte Freiwald als Schrift-
führerin gewählt und Gerd Wünsche bleibt Kassier. 
Klinikverbund-Geschäftsführer Markus Treffler und die 
Bürgermeister Klaus King und Andreas Haid betonten den 
hohen Stellenwert der Klinik Oberstdorf für die Tourismus
destinationen Oberstdorf und Kleinwalsertal mit länderüber-

greifender Patientenversorgung. Josef Geiger, Mitglied im 
Aufsichtsrat, stimmte darin überein und betonte, dass der 

Klinikstandort politisch nicht zur Diskussion stünde.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Von links: Josef Dornach (1. Vorsitzender), Dr. Ulrich Bäcker (2. Vor
sitzender), Renate Müller (Schriftführerin), Gerd Wünsche (Kassier)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

VEREINSFUCHS

Der Vereinsfuchs der Freiwilligenagentur Oberallgäu ist 
Anlaufstelle für alle Vereine im Oberallgäu. Er wird bei 
seinen Aufgaben vom Landkreis Oberallgäu unterstützt und 
bietet kostenlose Beratungs- und Unterstützungsangebote 
für Vereine. 
Er ist auch „digital verein(t)“-Standort für das Oberallgäu. 
Im Rahmen dieses Projektes sollen Vereine und Ehrenamt-
liche befähigt werden, die Möglichkeiten der Digitalisierung 
für eine nachhaltige Vereinsentwicklung einzusetzen.

• �Vom perfekten Chaos zur kreativen Ordnung 
Ausmisten, aufräumen, aufatmen 
Referentin: Katharina Auerswald, Aufräumcoach 
28. Januar, 16 bis 18.30 Uhr, Pfarrheim Maria Heim
suchung, Metzlerstraße 17, Sonthofen

• �Keep cool im Ehrenamt – Strategien für effizientes Ärgern 
Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Koordinations-
zentrum bürgerschaftliches Engagement in Kempten.  

Referentin: Katharina Auerswald 
Seminargebühr: Für ehrenamtlich Tätige kostenfrei 
Anmeldung unter Tel. 0831 115 
9. Februar, 18 bis 21 Uhr, Altstadthaus, Schützenstraße 2, 
87435 Kempten

• �Öffentlichkeitsarbeit im Verein  
Eine Veranstaltung des Projekts digital verein(t) 
Workshop: Soziale Netzwerke  
17. Februar, 18 bis 20 Uhr, Online-Seminar

Beschreibung und Anmeldung unter www.vereinsfuchs.oa.de.

Vereinsfuchs - Freiwilligenagentur Oberallgäu
Berghofer Straße 13, 87527 Sonthofen
Telefon: 08321 6076-214,  
E-Mail: vereinsfuchs@freiwilligenagentur-oa.de
www.vereinsfuchs-oa.de, telefonische Abendberatung:  
Montag von 16.30 bis 18.30 Uhr

CSU FRAUEN UNION

Die Mitglieder wünschen allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern ein gutes Neues Jahr.
Der nächste Monatstreff findet am Mittwoch, 2. Februar um 

19 Uhr im Hotel Restaurant Weinklause in Oberstdorf statt. 
Dort werden die Aktivitäten für die nächsten Monate 
festlegen. Gäste sind herzlich willkommen.
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FAMILIENKALENDER

Geburten
01.11.2021	 Anne-Maja Wölger  

Eltern: Laura-Pauline Wölger, geb. Brinker  
und Simon Wolfram Wölger  
Prinzenstraße 18 b, Oberstdorf 

04.11.2021	 Afra Sina Boxler  
Eltern: Ayse Sözgün-Boxler, geb. Sözgün 
und Anton Boxler 
Windgasse 8, Oberstdorf

04.11.2021	 Vinzenz Haller 
Eltern: Katrin Haller und Josef Triebenbacher 
Reichenbach 2, Oberstdorf

14.11.2021 	 Lukas Geiger  
Eltern: Julia Geiger geb. Wirth  
und Daniel Geiger  
Wannackerstr. 4a, Oberstdorf

Eheschließungen
03.11.2021	 Karolina Maria Jörg und Josef Mayer,  

Gelbe Buind 2, Oberstdorf

Sterbefälle

29.10.21	 Franziska Monika Bernhardt,  
Rettenbergerstr. 25, Oberstdorf

02.11.21	 Rose Schick, Holzerstr. 17, Oberstdorf

06.11.21	 Hermine Engel, Holzerstr. 17, Oberstdorf

12.11.21	 Josef Robert Scholten, Holzerstr. 28, Oberstdorf

12.11.21	 Wendelin Häusele, Holzerstr. 17, Oberstdorf

13.11.21	 Herbert Wilhelm Schurr,  
Rettenbergerstr. 25, Oberstdorf

15.11.21	 Friedel Schaaf, Holzerstr. 17, Oberstdorf

16.11.21	 Elke Wilisch, Speichackerstr. 8, Oberstdorf

20.11.21	 Wolfgang Wilhelm Ortlieb,  
Wannackerstr. 1, Oberstdorf

23.11.21	 Edeltraud Deubele,  
Rettenbergerstr. 25, Oberstdorf

ÄLTER WERDEN MIT BEHINDERUNG

Menschen werden älter, dies verändert die Anforderungen 
besonders an die Unterstützung von Menschen mit geistiger 
Behinderung. Dank guter medizinischer Versorgung und 
neuer Therapiemöglichkeiten ist die Lebenserwartung von 
Menschen mit Behinderung gestiegen. Immer mehr Klienten 
erreichen heute das Rentenalter und möchten diesen 
Lebensabschnitt am liebsten in der vertrauten Umgebung, in 
ihrer Wohngruppe oder der eigenen Wohnung verbringen, 
solange dies möglich ist. Oft übernimmt eine Wohngruppe 
auch die Funktion einer Ersatzfamilie, wenn es keine 
Angehörigen gibt, die sich kümmern. Die Lebenshilfe setzt 
sich dafür ein, dass sie im Alter dort wohnen bleiben 
können, wo sie seit Jahrzehnten leben, ihr Zuhause einge-
richtet haben und auch nach dem Arbeitsleben einen 
geregelten, strukturierten Alltag leben können. 
Dafür müssen sie die nötige Unterstützung erhalten und es 
wird auch notwendig sein, die Kompetenzen der Mitarbei-

tenden von Diensten und Einrichtungen in diesem Bereich 
auszubauen. Dazu ist erforderlich, sich mit den besonderen 
Anforderungen des Älterwerdens von Menschen mit geis-
tiger Behinderung vertraut zu machen und geeignete 
Wohnformen finden. Dieser Aufgabe wird sich die Lebens-
hilfe Sonthofen in den nächsten Jahren stellen. Individuelle 
Lösungen finden, flexible Angebote machen und neue Wege 
gehen – das ist seit jeher die Leitlinie. 
Unterstützen Sie die Lebenshilfe bei dieser wichtigen 
Zukunftsaufgabe. Mit Ihrer Spende helfen Sie direkt vor Ort 
im Südlichen Oberallgäu, damit auch im Alter das Leben 
unserer Menschen mit Behinderung mitten in unserer 
Gesellschaft stattfinden kann. 

Spendenkonto Lebenshilfe Sonthofen:
Sparkasse Allgäu, BIC BYLADEM1ALG
IBAN: DE35 7335 0000 0000 320333

WINTERPROGRAMM DAV OBERSTDORF

Das neue Winterprogramm der Sektion Oberstdorf ist online 
und kann gebucht werden. Alle Infos zu Touren und Kursen 
sind zu finden auf www.alpenverein-oberstdorf.de. 
Interessierte können sich detailliert über das Programm 
informieren und sich auch direkt anmelden. Alle weiteren 

Fragen werden in der Geschäftsstelle im Karweidach 
beantwortet.

Die Sektion Oberstdorf wünscht allen einen guten und vor 
allem gesunden Start in das neue Jahr 2022.

VERSCHIEDENES
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NOTRUFE

Feuerwehr und Rettungsdienst Tel. 112

Polizei-Notruf Tel. 110

Gehörlosennotruf – Fax Fax 0831/96096682

Krankentransport Tel. 0831/19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 116117

Zahnärztlicher Notdienst www.zahnarzt-notdienst.de

Apotheken-Notdienst:

Informationen: www.oberstdorf.de/gesundheit/notdienst.html

HILFSORGANISATIONEN

Krankenhaus  Tel. 08322/7030

MVZ Tel. 08322/703103

Bayer. Rotes Kreuz Tel. 08322/940680
– Hausnotruf und Essen auf Rädern Tel. 0800/9060777

Bergwacht Tel. 08322/2255

Freiwilliger Hilfsdienst Tel. 08322/80422

Schaut hin! Verein für 
Kinder- und Opferhilfe Tel. 08322/606309

Christophorusdienst Hospiz Tel. 08322/2226

Caritasverband für die Diözese 
Augsburg e.V.  Tel. 0831/10934
Migrationsberatung Oberallgäu  Tel. 08321/6189430 

Klassisch homöopathischer 
Bereitschaftsdienst
an Wochenenden und Feiertagen Tel. 0175/8233551

Tierarztpraxis Regina Speiser Tel. 08322/8098610

Hilfe bei Psychischen Krisen Tel. 0800/6553000

UNTERSTÜTZUNGSMÖGLICHKEITEN BEI DER PFLEGE ZU HAUSE
Informationsabend der Fachstelle für Demenz und Pflege Schwaben

Die Versorgung von Menschen mit Pflegebedarf stellt das 
Umfeld der Pflegebedürftigen häufig vor große Herausforde-
rungen. Verfügbare Hilfsangebote sind den Betroffenen 
teilweise nicht bekannt. Im Vortrag werden verschiedenen 
Beratungsstellen und Angebote zur Unterstützung im Alltag, 
die den Pflegealltag zu Hause entlasten und unterstützen 
sollen, vorgestellt. Sie erhalten einen Überblick über die 
verschiedenen Angebotsformate und den Weg zu diesen 
Angeboten. 

Seit diesem Jahr besteht die Möglichkeit, dass Hilfen, die 
durch Privatpersonen aus dem Umfeld der pflegbedürftigen 
Person erbracht werden, über die Pflegekasse abgerechnet 
werden können. Dieses Angebotsformat, die sogenannte 
ehrenamtlich tätige Einzelperson, wird ebenfalls näher 
vorgestellt. Termin: 11.01.2022, 19 Uhr, Online (Zoom). 
Den Link erhalten die Teilnehmer*innen nach Anmeldung.
Anmeldung/Info: info@demenz-pflege-schwaben.de, 
Telefon 0831/697143-18 oder -15.

SITZUNGEN DES  MARKTGEMEINDERATES 
UND SEINER  AUSSCHÜSSE

Dienstag, 25.01.2022 
19.30 Uhr Marktgemeinderat

Oberstdorf Haus, Raum nach Verfügbarkeit

Aktuelle Informationen und Änderungen des Termins oder 
Sitzungsortes finden Sie auch im Internet unter 
www.markt-oberstdorf.de/politik/sitzungstermine
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ÖFFNUNGSZEITEN GRÜNGUTANNAHME OBERSTDORF

bis 09.01.22	 geschlossen 
ab 10.01. bis 31.03.22	 Mittwoch 13.30 bis 16.30 Uhr 

Kontakt: Kompostieranlage, Rubinger Straße 31, Oberstdorf, 
Tel. 08322/911-168

Den Öffnungszeiten-Kalender finden Sie auch unter 
www.gemeindewerke-oberstdorf.de/produkte/ 
kommunale-dienste/kompostierungsanlage.html  
und www.markt-oberstdorf.de/einrichtungen/entsorgung

BILDUNGSBERATUNG DES LANDKREISES OBERALLGÄU 

Die Bildungsberatung startet im Januar 2022 wieder mit 
Außensprechtagen in Oberstdorf und an der Oberallgäuer 
Volkshochschule! Neu ist, dass die Bildungsberatung 
zusätzlich online angeboten wird. So können Sie bequem, 
von zuhause aus, die Beratung in Anspruch nehmen.   

Sie sind auf der Suche nach einer neuen beruflichen 
Perspektive?
Sie wollen im Beruf wieder neu durchstarten?
Sie möchten sich weiterbilden?
➢	 Wir beantworten Ihre Fragen zur Aus- und 

Weiterbildung.
➢	 Wir beraten zur beruflichen Aufstiegsqualifikation.
➢	 Wir zeigen Ihnen neue berufliche Perspektiven auf.
➢	 Wir bieten Ihnen individuelle Beratung, abgestimmt 

auf Ihre Person.

➢	 Wir informieren über finanzielle Fördermöglichkeiten 
für Ihre Weiterbildung.

Nutzen Sie die Möglichkeit zu einem persönlichen, 
kostenlosen und unverbindlichen Beratungsgespräch, bei 
dem Sie sich mit Ihren Fähigkeiten, Interessen und 
Wünschen auseinandersetzen, um eine passende Lösung für 
Sie zu finden. 
Für eine Terminvereinbarung wenden Sie sich bitte an 
Susanne Gendner, Tel. 08321/667350 oder per E-Mail an 
bildungsberatung@oa-vhs.de.

Die nächsten Termine: 11. Januar, 8. Februar, 8. März, 
5. April, 10. Mai, 7. Juni, 5. Juli, 6. September, 4. Oktober, 
8. November, 6. Dezember, jeweils 14 bis 16 Uhr
Die Beratung findet in der Gemeindeverwaltung (Oberstdorf 
Haus), Prinzregenten-Platz 1, Besprechungsraum 1 OG. statt. 

ÖFFNUNGSZEITEN WERTSTOFFHOF

Montag – Donnerstag	 15 – 17 Uhr
Freitag	 14 – 17 Uhr
Samstag	   9 – 12 Uhr 

Wertstoffhof, Am Klingenbichl 2, Oberstdorf
Kontakt: www.zak-kempten.de/wertstoffhof-oberstdorf.html, 
Tel. 0831/25282-36 oder -37

ABO-SERVICE RATHAUSTELEGRAMM

Sie können das Rathaustelegramm abonnieren. 
Ansprechpartnerin: Christine Uebelhör, Hauptverwaltung, 

E-Mail: c.uebelhoer@markt-oberstdorf.de  
oder Tel. 08322/700-7105

BÜRGERSPRECHSTUNDE

Jeden Dienstag, 8.30 – 10.30 Uhr, Büro des Bürgermeisters

Anmeldung erbeten!
Ansprechpartnerinnen: Sekretariat Bürgermeister,  
Heidi Bromberger, Tel. 08322/700-7103,

E-Mail: hauptverwaltung@markt-oberstdorf.de,  
Jasmin Pommer, Tel. 08322/700-7104,  
E-Mail: j.pommer@markt-oberstdorf.de,  
Fax 08322/700-7209
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OBERSTDORF BIBLIOTHEK

Öffnungszeiten:
Die Oberstdorf Bibliothek ist Montag bis Mittwoch von 
14 bis 18 Uhr und Donnerstag von 14 bis 19 Uhr geöffnet. 

Die Bücherei ist mit der Ortsbuslinie, Haltestelle Sonthofener 
Straße/Burgbichl/P1, gut erreichbar. Für die Anfahrt mit dem 
Pkw stehen ausreichend Parkplätze zur Verfügung.   

Bitte halten Sie bei Ihrem Besuch die Abstands- und 
Hygieneregeln ein und tragen Sie in der Bibliothek wie auf 
dem gesamten Schulgelände (auch Außenbereich Parkplätze) 
eine FFP2-Maske. 

Buchtipp
Stefan Thomma: Das Mündel des Apothekers
Stefan Thomma wurde 1970 in Oberstdorf geboren und 
wuchs als Sohn des Museumspflegers auf, was seine 
Affinität zu Historischem früh prägte. Geschichten und 
Erlebtes erzählte er seit seiner Jugend schon gern und 
schmückte sie reichlich aus.

Der Apotheker Riesinger nimmt nach seiner kinderlosen Ehe 
ein Mündel an, dem er seinen Besitz vererben kann. Als sie 
16 Jahre alt ist, wird Katharina mit dem geldgierigen 
Hofmeister verheiratet. Ihr 
Traum Ärztin zu werden, 
platzt. Als Katharinas 
Stiefvater ermordet aufge-
funden wird, kann sie sein 
Erbe nicht antreten, denn 
dazu benötigt sie ihren 
Ehemann. Doch der ist im 
30-jährigen Krieg spurlos 
verschwunden. Der einzige 
Hinweis führt Katharina nach 
Augsburg. 

Doch jemand setzt alles 
daran, dass sie ihr Ziel nicht 
erreicht …

LBV-GEBIETSBETREUUNG ALLGÄUER HOCHALPEN

Seit diesem Jahr ist die Stelle der LBV (Landesbund für 
Vogelschutz e.V.) - Gebietsbetreuung Allgäuer Hochalpen 
neu besetzt. 
Die Aufgabe der Gebietsbetreuung Allgäuer Hochalpen, die 
viele Jahre durch Henning Werth wahrgenommen wurde, 
wird seit diesem Sommer von den Biologen Felix Steinmeyer 
und Tanja König fortgeführt. Henning Werth ist zum 
Alpinium (Zentrum Naturerlebnis alpin) gewechselt und ist 
somit auch weiterhin für den Naturschutz in der Region 
aktiv. Im Gegensatz zu den früheren Jahren wird die Kulisse 
der Gebietsbetreuung des Naturschutzgebietes Allgäuer 
Hochalpen um das Naturschutzgebiet Hoher Ifen und um die 
Flussstrecken Obere Iller bis Martinszell mit ihren Zuflüssen 
Breitach, Stillach, Trettach und Ostrach erweitert. Die 
Aufgabenschwerpunkte der Gebietsbetreuung in Träger-
schaft des LBV, umfassen Umweltbildung und Öffentlich-
keitsarbeit, die Erfassung seltener oder bedrohter Tier- und 
Pflanzenarten, die Unterstützung bei der Besucherlenkung 
und die Vermittlung zwischen den Bedürfnissen von Mensch 
und Natur. Die Aufgaben der Gebietsbetreuung werden 
durch eine enge Zusammenarbeit mit dem Landratsamt, dem 
Alpinium, den Gemeinden, Akteuren aus der Forst- und 
Alpwirtschaft und durch die Koordination von ehrenamtli-
chen Helfern umgesetzt. Dabei behandeln die beiden 
Gebietsbetreuer verschiedene Schwerpunkte: Felix Stein-
meyer ist Ornithologe und zuständig für faunistischer 
Erfassungen; Tanja König ist Spezialistin für die Pflanzenwelt 
und seit vielen Jahren in der Umweltbildung tätig.

Aktuelle Themen:
In dieser Wintersaison bieten die Gebietsbetreuer einmal im 
Monat eine familienfreundliche Führung im Gemeindegebiet 
an. Unter dem Motto: „Schneedetektive unterwegs“ bietet 

sich die Möglichkeit, gemeinsam auf Spurensuche zu gehen 
und mehr über spannende Anpassungen der Tierwelt an den 
Winter in den Alpen zu lernen.
Im Fokus der Erfassungen für das Jahr 2022 stehen die 
Felsbrüter, u.a. die weltweit größte Eulenart, der Uhu. Da 
bislang nur wenig über die Verbreitung des nächtlichen 
Jägers in den Alpen bekannt ist, bittet die Gebietsbetreuung 
um auch um Uhu-Hinweise aus der Bevölkerung. Meist wird 
man durch den tiefen und relativ weittragenden nächtlichen 
„Gesang“ auf die Art aufmerksam. Die Frühjahrsbalz findet 
ab Januar, verstärkt in den Monaten Februar bis März statt. 
Beobachtungen melden sie bitte an Felix Steinmeyer. Um 
andere Eulenarten sicher zu unterscheiden, gerne eine 
Tonaufnahme mit Handy anfertigen (z.B. über Whatsapp) 
und mitschicken. 

Kontakte:
LBV-Gebietsbetreuung Allgäuer Hochalpen, Promenadestr. 9, 
87527 Sonthofen
Felix Steinmeyer: felix.steinmeyer@lbv.de, 0173-4196515
Tanja König: tanja.koenig@lbv.de, 0171-2619208
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SO FUNKTIONIERT DER HEIMLICH-HANDGRIFF

Es ist ein Albtraum vieler Eltern von Kleinkindern: dem 
Nachwuchs bleibt beim Mümmeln an einer Karotte ein 
Bissen im Hals stecken oder die Kleinen verschlucken sich an 
einem Kleinteil und bekommen plötzlich keine Luft mehr. Bei 
Erwachsenen kommt es vor allem bei zu hastigem essen 
dazu, dass größere Speisestücke die Luftröhre versperren. In 
einem solchen Fall ist schnelles Handeln gefragt. Was man 
tun kann, wenn beherztes Klopfen auf den Rücken nicht 
mehr ausreicht und wann der lebensrettende, aber nicht 
ganz risikolose „Heimlich-Handgriff“ zum Einsatz kommen 
darf, erklärt Frank Schönmetzler, Ausbildungsleiter beim BRK 
Oberallgäu.

„Kleinkindern sollte man nichts zu essen geben, was hart 
und stückig ist“, rät Frank Schönmetzler. „Gerade bei 
Karotten, Nüssen, Äpfeln, Trauben und beispielsweise auch 
Bonbons besteht die Gefahr, dass zu große Stücke unzerkaut 
in die Luftröhre geraten und diese blockieren. Eltern sollten 
zudem darauf achten dass keine Kleinteile herumliegen, die 
die Kleinen in den Mund stecken könnten.“ Auch ältere 
Menschen würden tendenziell dazu neigen, sich zu verschlu-
cken, da häufig die Kaufunktion und der Schluckmecha-
nismus nicht mehr so gut funktionieren, weiß er.
„Wenn jemand sich verschluckt, reagieren wir meist 
instinktiv richtig. Wir animieren den Betroffenen zum 
Husten und klopfen demjenigen kräftig zwischen die 
Schulterblätter. Bei Kindern kann es helfen, wenn man sie 
sich mit dem Gesicht nach unten quer über den Schoß legt 
und kräftig auf den Rücken klopft, die Richtung sollte dabei 
von unten nach oben zwischen die Schulterblätter sein. Oft 
löst sich der Fremdkörper dann und fällt aus dem Mund 
heraus.“ Wenn diese Maßnahmen nach fünf 5 Schlägen 
nichts nützen und der Betroffene zu ersticken droht, ist 
sofort der Rettungsdienst unter 112 zu alarmieren. „Bitten 
Sie eine weitere Person, den Notarzt zu rufen, oder tun Sie 
es selbst, wenn sonst niemand in der Nähe ist“, so der 
Experte. Bis zu dessen Eintreffen kommt dann der so 
genannte „Heimlich-Handgriff“ zum Einsatz. Übrigens: auch 
wenn der Fremdkörper sich löst, sollte man den Betroffenen 
zur Untersuchung zum Arzt bringen, um eventuelle innere 
Verletzungen auszuschließen. 

So funktioniert der Heimlich-Handgriff:
• �der Helfer stellt sich hinter den nach vorn gebeugten 

Betroffenen
• �der Helfer umfasst von hinten den Bauch des Betroffenen 

mit beiden Armen 
• �er platziert eine geballte Faust in den Oberbauchbereich 

unterhalb des Brustbeins, zwischen Nabel und dem 
unteren Ende des Brustbeins

• �jetzt mit der anderen Hand die Faust umfassen 
• �bis zu fünf Mal ruckartig und kräftig nach hinten oben 

ziehen – diese Bewegung und der Unterdruck sollen den 
Fremdkörper aus den Atemwegen treiben

• �löst sich der Fremdkörper immer noch nicht, sollte man im 
Wechsel Rückenschläge und den Heimlich-Handgriff 
durchführen

• �bei eintretender Bewusstlosigkeit und fehlender normaler 
Atmung Herz-Lungen-Wiederbelebung durchführen bis 
zum Eintreffen des Rettungsdienstes.

Den Heimlich-Handgriff kann man prinzipiell auch am 
eigenen Körper anwenden. In dem Fall muss man mit den 
eigenen Händen im Bereich zwischen Rippenbogen und 
Bauchnabel mehrfach schnell nach innen und oben drücken.

Risiken des Heimlich-Handgriffs
„Der Heimlich-Handgriff birgt einige gravierende Risiken, die 
man kennen muss“, mahnt Frank Schönmetzler. „Er darf 
nicht bei Kindern unter einem Jahr angewendet werden, da 
hier die Verletzungsgefahr zu hoch ist. Bei älteren Menschen 
kann er im schlimmsten Fall ein vorhandenes Aneurysma, 
also eine Aussackung der Blutgefäße, zum Platzen bringen. 
Generell droht die Schädigung von Zwerchfell und von 
Organen wie Milz, Magen und Leber sowie Rippenbrüche. 
Trotzdem: Schrecken Sie im Ernstfall nicht vor dem Heim-
lich-Handgriff zurück! Riskieren Sie lieber eine unbeabsich-
tigte Verletzung als den Erstickungstod des Betroffenen!“ 

Frank Schönmetzler empfiehlt jedem, regelmäßig die 
eigenen Erste-Hilfe-Kenntnisse aufzufrischen. Das BRK 
Oberallgäu bietet in Kempten und dem Oberallgäu zahl-
reiche eintägige Erste-Hilfe-Kurse an. Eine Kursübersicht 
gibt es hier: https://www.kvoberallgaeu.brk.de/kurse.
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87527 Sonthofen · Grüntenstraße 24
Tel.: 08321 - 9122 · Mail: info@kuechenecke-jk.de

Kreativ, mit Liebe
zum Detail



WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten
& Behördengänge.

VERLASSEN SIE SICH AUF UNS.

87527 SONTHOFEN
Grüntenstraße 17
Telefon 08321.85569

87541 BAD HINDELANG
Zillenbachstraße 3
Telefon 08324 .953395

info�bestattungen-�oel�e.de
���.bestattungen-�oel�e.de

Informationen zu Öffnungs-
und Publikumslaufzeiten erfahren
Sie über unsere Internetseite.

»Nicht nur
aus Dienstleistung,
sondern aus
Begeisterung.«

www.hildebrand.immo 08324/2048011 info@hildebrand.immo08

Kundendienst · Planung · Montage · Verkauf
Wartung aller Systemkomponenten

Ihrer Lüftungsanlage inkl. Mess- und Regeltechnik
Im Wasen 6 · 87544 Blaichach-Bihlerdorf · Tel. 08321-788198-0

www.stolz-luft.de

Weststr. 10 · 87561 Oberstdorf · 08322 1201 · www.von-LINSTOW.de

GmbH & Co. KG

Arbeitsschutz

Brandschutz

Dienstleistungen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wir kaufenWohnmobile
+WohnwagenEntwurfs- und

Bauplanung
kreativ und zuverlässig
Wohnhaus und Gewerbe
haus20.0@gmx.de



Zur Verstärkung unserer Teams in unseren Oberallgäuer
Feneberg-Märkten (von Oberstdorf bis Immenstadt)
suchen wir Sie ab sofort als

Verkäufer w/m/d
Verkaufskraft w/m/d
Metzgereifach-
Verkäufer w/m/d
in Teil- oder Vollzeit.

Wenn Sie in diesen Bereichen noch nicht tätig waren,
lernen wir Sie auch gerne gründlich an.

Gutes Arbeitsklima, flexible Arbeitszeiten und Sozialleistungen wie
Weihnachtsgeld, betriebliche Altersvorsorge, Berufsunfähigkeitszusatz-
versicherung usw. machen die Arbeit bei uns interessant.

Bewerben Sie sich bitte direkt über unsere Homepage
www.feneberg.de/karriere/offene-stellen/

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.

Feneberg Lebensmittel GmbH
Ursulasrieder Straße 2, 87437 Kempten • www.feneberg.de

Oberstdorf bis Immenstadt

Walserstraße 15 · 87561 Oberstdorf · Telefon 08322 /9871266 · info@allgäuer-immobilie.de
w w w . a l l g ä u e r - i m m o b i l i e . d e

Immobilien – mit dem »gewissen Etwas« ALLGÄUWEIT

Legen Sie Ihr Objekt vertrauensvoll in
unsere Hände. Ob telefonisch oder auch
persönlich – wir beraten Sie jederzeit gerne.

Herzlichst Ihre I. Krannich-Dachsel
und S. Heyne

Ein erfolgreiches neues Jahr mit viel Glück
und Gesundheit wünschen wir von ganzem Herzen
und unterstützen Sie gerne bei allen Vorhaben

rund um Immobilien.

I.K
rannich-D

achsel

S. H
eyne



In den vergangenen Jahren haben
Immobilien stark an Wert gewonnen. Sie
möchten erfahren, ob Sie profitiert haben?

Gerne berate ich Sie unter 0176 68001355.

Hold Immobilien GmbH | Königstraße 1 | 87435 Kempten

Oliver Hold
Geschäftsführer

Mittagstraße 10 • 87527 Sonthofen-Rieden • Tel.: 08321-66120
info@reifen-schubert.de •www.reifen-schubert.de

Reifen Schubert GmbH

Auto- und
Reifenservice.

Alles Gute
für 2022!

Seitz + Mayr GmbH + Co. KG
87561 Oberstdorf || Poststr. 12 || Tel.: 08322 96260
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